
6. Büchenbronner Höhe: das droht ab 2016 
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Wenn wir nichts tun, handeln Andere für uns: Politiker, 
Gemeindevertreter, Planer, Investoren und Genehmigungsbehörden.  
Dann sieht unser Wald ab 2016 so aus: 

Bildmaterial der Bürgerinitiative Gauting bei Starnberg  



6. Sauberg: das droht ab 2016 
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Pro Windkraft-Turm Rodungsfläche 
größer als ein Fußballplatz und 
breite Zufahrtswege 

Pro Turm insgesamt 3.500 
Tonnen Stahl und Beton mit 
hoch verdichtetem Fundament 

Bildmaterial der Bürgerinitiative Gauting bei Starnberg  



6. Büchenbronn: das droht ab 2016 
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Gigantische Bagger 
zerwühlen die Erde 

Rotoren mit 120 Metern 
Durchmesser werden 
transportiert und eingebaut 

Bildmaterial der Bürgerinitiative Gauting bei Starnberg  



6. Engelsbrand: das droht ab 2016 
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Zum Größenvergleich: 
Mensch und Maschine 

Mindestens zwei je 200 Meter 
hohe Türme, teilweise nur 1100 
Meter von der nächsten Wohn-
bebauung (Mindestabstand in 
Bayern 2.000 Meter!) 

Bildmaterial der Bürgerinitiative Gauting bei Starnberg  



6. Sauberg und Umgebung: das droht ab 2016 
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Das Ergebnis wäre ähnlich dem ehemaligen Naturpark Hunsrück: 
Windustriegebiet statt Erholungswald! 



6. Noch können wir das verhindern! 
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Befürworter der Büchenbronner Windkraft-Anlagen wollen uns einreden, 
still zu bleiben: Alles sei inzwischen beschlossene Sache! 
 
Die Fakten sehen anders aus: 
• Antrags-Offenlage im immissionsschutzrechtlichen Verfahren zum Bau der 

Anlagen läuft seit heute bis 17. Juli. Sie können Einsicht in die Pläne nehmen 
und Einwände vorbringen – machen Sie davon Gebrauch! 

• Im Verfahren zum Teilflächen-Nutzungsplan ist vom 29.6. bis 31.7. 2015 die 
Offenlage der Pläne und Unterlagen. 

• 2016 ist Landtagswahl in Baden-Württemberg – deshalb sind Politiker sensibler 
als nach den Wahlen. 

Noch ist nichts verloren – wir müssen nur jetzt handeln!   



6. Was können Sie in Büchenbronn und Engelsbrand tun? 
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Eingreifen in das Antragsverfahren: 
• Einwände gegen Bauanträge bis zum 31. Juli 2015 bei der Stadtverwaltung       

Pforzheim vorbringen 
• Einspruch beim Flächennutzungsplan erheben 
• Frühzeitig Rechtsanwalt einschalten, ggf. Klagegemeinschaft vorbereiten. 

 
Politische Ebene: 
• Windkraftflächen sind kommunale und Landesflächen in Büchenbronn und 

Engelsbrand – mit Gemeinderäten sprechen: Flächen müssen nicht verpachtet 
werden 

• Bürgermeisterwahlen: Kandidaten ansprechen, Problematik thematisieren 
• 2016 ist Landtagswahl – sprechen Sie Ihre Kandidaten an! 

Jeder von uns kann zur Verhinderung der Windustrie-Anlagen beitragen!  



Unser nächstes Thema 
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7. Alternativen zum 
Büchenbronner/Engelsbrander 

Windustriegebiet   



7. Alternativen zu den Windustriegebieten 
 

• „Ihr seid gegen Windkraft, also seid Ihr für Atomkraft!“  Ein sachlich falsches 
Totschlag-Argument.  

• Fakt ist, dass wir andere Prioritäten für sinnvoll halten:  
1. Sofortiger Stopp des weiteren Windkraft-Ausbaus. Dasselbe forderte der 

Sachverständigenrat schon im Jahresgutachten 2013/14 (S. 415) 
2. Optimierte Filteranlagen und Modernisierung konventioneller Gas- und 

Steinkohle-Kraftwerke mit Kraft-Wärme-Kopplung in der Energie-Erzeugung 
3. Effiziente und nachhaltige Energie-Einsparmöglichkeiten beginnend auf 

kommunaler Ebene. 
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7. Alternativen auf kommunaler Ebene 
 

• Energiesparen auf kommunaler Ebene hat 
Wiernsheim 20 Jahre erfolgreich betrieben.  
 

• Bündelung von Maßnahmen wie Gebäude-
sanierung, Nutzung von Erdwärme und 
Solarenergie, Biogasanlagen und Block-
Heizkraftwerken verbesserten Energiebilanz 
und reduzierten CO2-Ausstoß.  
 

• Dafür Auszeichnung von Wiernsheim z.B. mit 
dem European Energy Award in Gold.  
 

• Wir sind eingeladen, uns vor Ort von dieser 
Alternative zur großindustriellen Wind-
nutzung zu überzeugen. 

 
 



7. Auf zur Diskussion! 

• Danke fürs Kommen und Zuhören! 
• Bleiben Sie am Thema – es betrifft uns Alle! 
•  Überlassen Sie nicht Anderen die Entscheidung!  
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(Quelle Fotowettbewerb 2013/14 
der Gemeinde Straubenhardt) 

Am Beispiel Schwanner 
Warte: soll es so bleiben? 



7. Auf zur Diskussion! 

• Oder wollen Sie zukünftig auf der Schwanner Warte den Ausblick auf  
elf 200 Meter hohe Türme und 42.000 Tonnen Stahlbeton im Wald? 
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Fotomontage Blick auf die Schwanner Warte, maßstabsgetreu nach Planunterlagen dargestellt  



 

 
 

Bitte unterstützen Sie uns  
im Kampf für unsere gemeinsame Heimat! 
 

 

Weitere Informationen auf unseren Websites www.windkraft-buechenbronn.de und 
www.windkraft-engelsbrand.de, ebenso eine pdf-Version dieses Vortrags zum Download. 
 
Unsere ehrenamtliche Arbeit können Sie unterstützen mit einer Spende auf das Konto der 
Bürgerinitiative Abstand zur Windkraft Büchenbronn,  c/o Uwe Autenrieth, 
IBAN DE88 6665 0085 0008 8878 88 BIC PZHSDE66XXX Sparkasse Pforzheim Calw 
bzw. 
Bürgerinitiative „Abstand zur Windkraft“ Engelsbrand 
IBAN DE78 6665 0085 0008 9107 66 BIC PZHSDE66XXX Sparkasse Pforzheim Calw 
oder in die  Spendenkasse am Ausgang. 
 

Danke! 
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7. Bleiben wir in Kontakt! 

http://www.windkraft-buechenbronn.de/
http://www.windkraft-engelsbrand.de/
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